
Gemeinderat gegen Atomausstiegsinitiativen 
 
 Der Gretzenbacher Ge-
meinderat beschloss eine 
offizielle Stellungnahme ge-
gen die beiden Atominitiati-
ven, da er Steuerausfälle von 
einer halben Million Fran-
ken jährlich befürchtet. Für 
das Bauamt wird neu eine 
Betriebspraktiker-Lehrstelle 
geschaffen. ARA-Kostenver-
teiler 2002, Kreditabrech-
nungen sowie Änderungen 
bei der Schulleitungsorgani-
sation waren weitere The-
men der Gemeinderatssit-
zung. 
 
Steuererhöhung bei Ausfall 
des Kernkraftwerkes Gösgen 
 Normalerweise sind kantonale 
oder eidgenössische Abstimmungen 
und Wahlen im Gemeinderat kein 
Thema. Dies hielt Gemeindepräsi-
dent Hanspeter Jeseneg zur Einlei-
tung des ausserordentlichen Trak-
tandums «Abstimmungsempfehlung 
zu den Atominitiativen» fest. In sei-
ner Amtszeit habe der Rat erst ein-
mal eine Ausnahme gemacht und 
zwar beim (erfolgreichen) Kampf 
gegen das neue Finanzausgleichsge-
setz. Damals wäre Gretzenbach mas-
siv betroffen gewesen und hätte eine 
Steuererhöhung von mehreren Pro-
zenten in Kauf nehmen müssen. 
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Lehrstelle fürs Bauamt Flugblatt als Abstimmungs-
empfehlung  Seit einigen Jahren gab es immer 

wieder gemeindeinterne Diskussio-
nen um die Frage, ob im Bauamt ein 
Lehrling eingestellt werden könne 
und solle. Neu kann nun eine drei-
jährige Lehre als Betriebspraktiker 
Fachrichtung Werkdienst angeboten 
werden. Im Gegensatz zur alten An-
lehre ist das eine anerkannte Lehre 
mit Abschlussprüfung, welche den 
Absolventen auch weitere berufliche 
Möglichkeiten öffnet.  

 Die überwältigende Mehrheit des 
Gemeinderates folgte den Überle-
gungen ihres Präsidenten: Man sieht 
im Moment keine verantwortbaren 
Alternativen zu den schweizerischen 
Kernkraftwerken. Hauptgrund für 
das ausnahmsweise Eingreifen in 
einen Abstimmungskampf ist aber 
die Sorge um die Gemeindefinanzen. 
Der Rat beschloss deshalb, an alle 
Haushaltungen ein Flugblatt mit 
seinen Hauptargumenten verteilen zu 
lassen: Die Stimmbürger sollen ihren 
Entscheid im Wissen um die finan-
ziellen Folgen für Gretzenbach tref-
fen können. 

 Finanzielle Nachteile in der 
Grössenordnung von einer halben 
Million Franken jährlich - das sind 
rund 10 Steuerprozente - drohen 
nach Meinung des Gemeindepräsi-
denten der Gemeinde bei einer Ab-
schaltung des Kernkraftwerkes Gös-
gen. Der Rat erhielt Details zu den 
erwarteten Steuerausfällen, basie-
rend auf den Zahlen der Veranla-
gungen 2001: Direkte Steuern des 
Kernkraftwerkes Gösgen; Gemein-
desteuern von Mitarbeitern des 
KKG; Auftragsausfälle des einhei-
mischen Gewerbes.  

 Der Betriebspraktiker ist auf die 
Anforderungen und Möglichkeiten 
des Gretzenbacher Werkhofes zuge-
schnitten. Zudem herrscht Lehrstel-
lenmangel vor allem für Schüler aus 
Oberschule und Werkklassen.   
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Die öffentliche Hand sollte nach 
Meinung der Gemeindebehörden 
mithelfen, Lehrstellen zu schaffen 
bzw. anzubieten. 
 Eine «Schnupperzeit» eines Kan-
didaten beim Bauamt vermochte 
beide Seiten von der neuen Lehrstel-
le zu überzeugen. Der Gemeinderat 
folgte den Anträgen der Werkkom-
mission und beschloss die Schaffung 
der Lehrstelle Betriebspraktiker für 
Bauamt Gretzenbach. Weiter wählte 
er Martin Guler, Gretzenbach, als 
ersten Lehrling.  
 
Kreditabrechnungen geneh-
migt 
 Der Gemeinderat konnte die 
Schlussabrechnung folgender Ver-
pflichtungskredite genehmigen: 
Schliesssystem für Gemeindeliegen-
schaften 70'731 Franken (Kredit 
66'000 Franken); Sanierung WC-
Anlagen 2. Teil 57-er Schulhaus 
57'898 Franken (Kredit 50'000 Fran-
ken); Ersatz Wasserleitung Kölli-
kerstrasse Grenze Schönenwerd samt 
Hydrant 47'925 Franken (Kredit 
55'000 Franken); Ersatz Wasserlei-
tung Einmündung Oltnerstrasse-
Unterdorf 32'019 Franken (Kredit 
32'500 Franken). Weiter genehmigte 
der Rat eine Reihe von Nachtrags-
krediten per 2002 und 2003, welche 
in seine Finanzkompetenz fallen. 

 
Kostenverteiler ARA per 2002 
 Alljährlich hat der Gemeinderat 
zum ARA Investitions- und Be-
triebskostenverteiler Stellung zu 
nehmen und die Kostenaufteilung 
zwischen Gemeinde und Cartaseta 
Friedrich & Co zu genehmigen. Für 
das Jahr 2002 belaufen sich die ge-
samten Kosten des Zweckverbandes 
der Abwasserregion Schönenwerd 
(ARA) auf über 3 Mio Franken.  
 Davon entfallen auf Gretzenbach 
inklusive Cartaseta (als Grossliefe-
rant von Abwasser) 620'292 Fran-
ken. Die interne Aufteilung ergibt 
Beträge von 407'403 Franken für 
Cartaseta und 212'889 Franken für 
die Einwohnergemeinde.  
 Die Beiträge an den kantonale 
Abwasserfonds belaufen sich per 
2002 auf 718'557 Franken (davon 
Cartaseta 80'877 Franken) und per 
2003 auf 718'558 Franken (davon 
Cartaseta 93'763 Franken). Der Ge-
meinderat stimmte dem Kostenver-
teiler zu und wird der Papierfabrik 
ihren Anteil mit beschwerdefähiger 
Verfügung eröffnen. 
 
In Kürze 
! Im Zusammenhang mit der De-
mission des bisherigen Schulleiters 
werden einige Anpassungen für Or-
ganisation und Entschädigung nötig. 

Der Gemeinderat folgte der Schul-
kommission und beschloss Ände-
rungen beim Schulleitungsreglement 
und bei der Dienst- und Gehaltsord-
nung. Sie werden noch der Gemein-
deversammlung zur Genehmigung 
vorgelegt. 
! Bevor weitere Investitionen in die 
EDV-Mittel der Schule erfolgen, 
wird ein umfassendes Konzept nötig. 
Dafür ist im laufenden Budget ein 
Betrag von 12'000 Franken vorgese-
hen. Das Computerkonzept wird in 
Zusammenarbeit zwischen einem 
Fachmann und Lehrkräften erarbei-
tet. Der Gemeinderat vergab den 
Beratungsauftrag für 11'800 Franken 
an Clarus AG, Olten. 
! Dieses Jahr ist wieder der traditio-
nelle Altersausflug fällig. Wie stets 
findet er am ersten Donnerstag-
nachmittag im September (somit am 
4. September 2003) statt. Der Ge-
meinderat beschloss als Reiseziel für 
den «Zvierihalt» Murten und vergab 
den Auftrag für die Carfahrt an 
Goldstern-Reisen AG in Obergös-
gen. 
 

 
BE
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